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"Eine glänzende Zusammenarbeit des deutschen Regisseurs Dominik Büttner  
mit dem Schauspielensemble. […] 

Stummfilmcharaktere und düstere Kreaturen,  
die einem Tim Burton-Film entsprungen zu sein scheinen,  

tauchen in die Brechtschen Abgründe ein."  
 

Gaseta Samarskogo 
|Russische Tageszeitung 
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Von Gabi Schlag   

 

Die russische Stadt Samara, 1000 Kilometer südlich von Moskau, bekommt ein neues Theater. Es eröffnet im Dezember mit Brechts Dreigroschenoper auf Russisch. Der deutsche 

Regisseur Dominik Büttner aus Berlin inszeniert sie – und überwindet Hindernisse. 



 
Dominik Büttner spricht kein Wort Russisch, deshalb begleitet die 

Übersetzerin Eva ihn auf Schritt und Tritt. Trotzdem konnte er den 

Intendanten Sergej Sokolov in einem Workshop für sich gewinnen. 

Einfach sind die Proben nicht. Da ist zum einen die Sprache und daraus 

resultierende Missverständnisse. Dazu kommen die russischen 

Schauspieler aus einer völlig anderen Theatertradition. „Die 

unterschiedlichen Schauspieltraditionen sind natürlich auch immer 

wieder Thema und da gibt es auch immer wieder Diskussionsstoff“, sagt 

Dominik. 

 

 

Erst das Fressen, dann die Moral 

In der Dreigroschenoper prangert Brecht den Zustand einer korrupten, 

grausamen, vor keiner Untat zurückschreckenden Gesellschaft an. Eine 

Gesellschaft, in der zuerst das Fressen und dann die Moral kommt. Im 

Mittelpunkt stehen der Konkurrenzkampf zweier krimineller und 

skrupelloser Geschäftemacher – des attraktiven und charmanten 

Macheath einerseits und des gerissenen Peachum andererseits. 

Wie kann man mit einem solchen Stück, in dem es um die Doppelmoral 

der Gesellschaft geht, die Spielzeit und ein neues russisches Theater 

eröffnen? In einem Land, bei dem man bei der kleinsten Kritik ins 

Gefängnis gesteckt wird? Dominiks Puppenspiel mit Kim Jong-un, 

Trump und Putin als Kasperle wurde bereits gestrichen. 

„Eigentlich war meine Idee, dass das alles Kasperl-Figuren sein sollen“, 

sagt Dominik. „Da war dann schon, dass gesagt wurde, Okay, nach den 

neuesten Gesetzgebungen ist das verboten. Man darf Putin nicht in 

irgendeiner Form für Satire oder Karikatur oder sowas verwenden.“ 

 

 

Wir machen unbeirrt weiter 

„Wir machen unbeirrt weiter und werden das natürlich zu Ende 

bringen“, sagt Dominik.  

Doch er macht sich Sorgen. Wie werden die russischen Zuschauer 

reagieren? Der künstlerische Leiter Pavel Makelov sagt, dass es 

unbedingt ein Erfolg wird: „Innerhalb von zwei Wochen waren alle 

Tickets ausverkauft.“ Aber auch wenn die russischen Künstler sicher 

sind, dass ihre Produktion ein Erfolg wird, wie die russische Regierung 

auf die Inszenierung reagiert, das weiß niemand. 

 

[Gekürzte Fassung] 

 

 

 



  

 

LINKS:                          TRAILER                         DOKUFILM über den Probenprozess 

https://youtu.be/Fo0CseYt6aI?si=wCro1Nmi3UPjUDgq
https://youtu.be/x9raf5yRda4?si=M_K3SgSg1snlNoAD


 

info@dominikbuettner.com     -     www.dominikbuettner.com 
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